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polnische Vochemundscha«
Weihnachten vorbei ! Der Reichstag und der Reichs¬rat haben Ferien gemacht . Die Gesetzgebung hat in letzterStunde mit Schnellzugstempo gearbeitet. Man hatte das

Gefühl, als ob unsere wackeren Reichsboten nicht mehr ganzbei der Sache , daß sie vielmehr im Geiste schon zu Hause
bei Mutter und Weib und Kindern wären und daß sie kaum
die Stunde erwarten könnten , in der der Zug sie aus dem
Weihnachtstrubel der Weltstadt in die heimtliche Stille
entführt.

Denn wohl selten hat der Reichstag in so kurzer Zeit, in
nicht ganz vier Tagen , so viele Gesetze — und dazu Gesetzevon entscheidender Bedeutung — verabschiedet , als in der
letzten Woche, die Tabaksteuernovelle und die Beitrags¬
erhöhung für die Arbeitslosenversicherung, die Billigung der
Vertrauenserklärung für die Regierung und die Annahme
ihres Programms für die Finanzreform , die Revision von
Industrie - und Agrarzöllen, namentlich von Roggen- und
Futtergerstenzöllen, und — nicht zuletzt — die Ansammlung
eines Tilgungsfonds .

Letzteres war eine ganz besonders schwierige Sache , und
doch ging sie mit überraschender Leichtigkeit durch , ohne
großen Widerspruch , ohne parteipolitische Kämpfe. Kein
Wunder, denn die Reichskasse war in allergrößter Not. Sie
hatte nicht einmal mehr das Geld zur Auszahlung der
Beamtengehälter, und schon hatte Staatssekretär Dr.
Popitz „ in Vertretung des Reichsfinanzministers" an die
Finanzminister der Länder geschrieben, er könne zunächst
nur die Hälfte der fälligen Steuerausschüttungen vornehmen.

Fatal , ganz fatal . Noch nie dagewesen . Um so fataler ,als bas amerikanische Bankhaus Dillon u . Read, von dem
anfänglich ein Pump von 400 iMllionen Mark versprochenworden war , plötzlich am letzten Donnerstag abtelephonierte.
Wo jetzt Hilfe bekommen ? Am Ende blieb nichts anderes
übrig, als Dr . Schacht , dem kurz vorher Dr . Hilf er -
ding einen recht ungehaltenen Brief auf sein Memoran¬
dum hin geschrieben hatte, um seine Vermittlung auzurufen.
Der ließ sich dann auch erbitten, aber unter der Bedingung,
daß der Reichstag, bevor die Weihnachtsglocken läuten , einen
„Tilgungsfonds zur Erledigung der schwebenden Schuld "
im Betrag von 450 Millionen beschließe. Dieser Fonds soll
aus Steuern und Einsparungen bei den Ausgaben gespeist
werden. „Dieser Weg," sagte der Reichskanzler , „ ist gewiß
schwierig und dornenvoll. Cr wird aber von Regierung und
Reichstag beschritten werden müssen , wenn wir zu einer
endgültigen Sanierung der Reichssinanzen kommen wollen.

"
Und nun beschritk man den Weg. Wird man aber bei

den Ausgaben „ einsparen " ? Das Volk glaubt nicht
daran . Es hat schon dutzendmal erleben müssen , daß Aus¬
gaben ohne Deckung beschlossen wurden. Und wie steht es
mit den „Ste u ersen ku n g e n " ? Eine Fata Morgana ,ein leeres Traumgebilde, an dessen Verwirklichung ebenfalls
niemand mehr glaubt, weshalb auch der Reichskanzler weis¬
lich darüber schwieg . Das ganze Sanierimgsverfahren aber
nannte ein Abgeordneter nicht mit Unrecht ein „Heft -
pfsaste«' " . D "s R»ich ze>at dasselbe der allgemeinen fi¬
nanziellen Zerfahrenbeit wie die Stadt Berlin , die sa
nun ricksig unter Staats - oder Geschäftsaufsicht gestellt
wurde. Dis Reichshauptstadt mit ibrem Selbstverwaltunas -
recht , auf das sie immer so stolz pochte, genau von der Re¬
gierung bevorw' mdet . wie e « sonst nur kleinen armen Ge¬
meinden, etwa Erbach , passieren kann.

Nun also — und darüber wollen wir froh sein sind
wir abermals mit einem Pump glücklich über die Schwelle
des neuen Jabres hinübergeknmmen. Dabei sind zwei unter
die Räder gekommen : Staatssekretär Dr . Popitz und ein
vaar Stunden nachher der Rsichsfinanzminister Dr . Hil -
ferding , über den kurz zuvor der Deuischnaiionale Dr .
Bang im Reichstag erklärte: „ Ein Mißtrauensvotum gegen
den Reickssmanzminister haben wir nicht einqebrocht , weil
unser Mißtrauen so groß ist , daß es durch die Form eines
solchen gar nicht genügend zvm Ausdruck kommt .

" Die
beiden sind nicht zu bedauern. Dis aber sind wahrlich nicht

st zu beneiden , die ibr Erbe übernehmen — nämlich der bis¬
herige Reichswirtschaftsminister Dr . Moldenhauer und
sein bisheriger Ministerialdirektor Dr . Schösser .

Weihnachten ! Dieses Fest der Christen sollte, so
denkt man , allüberall, wo e^ Christen gibt , gefeiert werden.
Das ist aber nicht so. Wenigstens ist es nicht überall erlaubt,
deutsche Weihnachtslieder zu singen . Da gab 's in Dir -
schau (Neupolen) einen Lehrer Bartsch , der von der
polnischen Regierung an die Warschauer Gemeinde¬
schule strafversetzt wurde. Warum ? Die Staatspolizei
meldete : „Paul Iankowski hat mehrfach bei Zartsch , der sein
Haus in deutschem Geiste führt , mit Frau und Kindern
deutsch spricht , das Spielen deutscher Lieder auf dem Har¬
monium gehört, z. B , „Ich halt ' einen Kameraden" und

ragesiiiiegel
Das Reichskabinett hak am Freitag die Mitglieder der

deutschen Abordnung für die zweite Haager Konferenz be¬
stimmt.

Der badische Skaatspräsidenk hak dem Papst zum Gol¬
denen Priesterjubiläum die Glückwünsche der badischen
Skaalsregierung ausgesprochen.

Das Rückkriktsgesuch des amerikanischen Botschafters in
Berlin, Jakob Gould Schurman , ist vom Präsidenten hoover
bewilligt worden .

In der französischen Kammer wurde am Freitag die
Politik Driands von den Abgeordneten Franklm -Bouilloa
und Reibet aufs neue heftig angegriffen . Die Abgeordneten
verlasen Artikel und Briefe von Marschall Fach vom Jahr
1S26, in denen Fach sich entschieden gegen die Räumung
ausspricht.

Tardieu wird vor der Londoner Konferenz noch eine
große außenpolitische Rede halten und noch einmal die Ver¬
trauensfrage stellen, „damit alle Abgeordnete der Mehr -
heitsparkeien in die Verantwortlichkeit verstrickt werden und
der Regierung nicht in den Rücken fallen können".

Aus London wird gemeldet, daß Mac Donald an der
Haager Konferenz nicht teilnehmen werde. Die japanische
Abordnung unter Wakatsuki für die Flotlenkonserenz ist in
London emgekroffen.

Am Weihnachtsabend sind Scharen russischer Bauern auf
polnisches Gebiet geschlichen , um hier einen Weihnachksgot-
lesdiensl abzuhallen , da die Sowjetregierungdie Weihnachts¬
feier verboten hat.

Das Schatzamt in Washington gab bekannt, daß ISO
Millionen Dollar zu viel Steuern bezahlt worden seien. Der
ganze Bekragwerde zurückbezahlt . — Zu viel gezahlte Steu¬
ern — ein Meerwunder , ein doppeltes Wunder, wenn sie
zurückgezahlt werden .

,.O Lannenvaum "
. Er Porte auch das Singen diese :Lieder in deutscher Svrache durch die ganze Familie , die

Erwachsenen und die Kinder zusammen .
" So weit ist man

also mit dem Deutschenhaß in Polen ! Ein deutscbstämmigerLehrer darf in seinem eigenen Haus nicht einmal das Lied
„ O Tannenbaum "

, ein Lied , mit dem jedes Kind , noch be¬
vor es schreiben und lesen kann , das Weihnachtsfest begrüßt,singen lassen , und wenn er es dennoch tut, so wird er straf¬
versetzt. Und diesem Volk bieten deutsche Unterhändler
Liebesgaben im Betrag von Milliarden an.

In Rußland freilich geht man noch e wn Schritt wei¬ter . In der Nähe von Kiew gibt es ein Kloster , das 900
Jahre alt fein soll . Es . zählt zu den größten Heiligtümern des
Reichs . Dasselbe wurde am letzten Sonntag auf Befehl der
Ukranischen Regierung geschlossen , und ferne Räume wur¬
den einem kommunistischen Klub zur Verfügung gestellt.Oes weiteren wurde die Schließung sämtlicher Kirchen in
Kiew beschlossen . Das Läuten der Kirchenglocken vor Weih¬
nachten ist streng verboten. Das Weihnochtsfest wird in
ganz Rußland abgefchafft .

Und so etwas nennt sich den „freiesten Staat der Welt"!
Cs gibt keinen verhängnisvolleren Fehler , als wenn Staaten -

lenker Religionen verfolgen und Märtyrer schaffen. Das istder Punkt , wo der Mensch am empfindlichsten ist.
Nun liegt auch der „ Goldene Sonntag " hinteruns . Er hat unfern Geschäftsleuten, die so wie so schwer

ringen , nicht das erwartete Gold gebracht , da und dort so¬
gar erheblich weniger als sein letzter Vorgänger . Unter sei¬nem Lärm litt auch der Volksentscheid . Dennoch hat
dieser durchschnittlich 37 Prozent mehr Stimmen als das
Volksbegehren gewonnen. Die Regierung erklärt , daß der
Versuch gescheitert sei. Es kommt aber darauf an , ob das
vorgeschlagene „Freiheitsgesetz " versa ssungsändernd
ist ? Die Younggegner sind anderer Ansicht . Wer aber solldarüber entscheiden ? Regierung und Reichstag? Sichernicht , denn das Gesetz ist ja gegen die Politik der gegen¬wärtigen Regierung und Reichstagsmehrheit gerichtet .

'
Der

Reichspräsident oder der Staatsgerichtshof ? Auch darüber
gehen die Ansichten der Juristen weit auseinander . Wer
also ? Auch ein Rätsel, das wir , wie so viele andere, ungelöst ,ins neue Jahr hinüberschleppen müssen . 'iV . kl.

Briand verteidigt die Locarno -Politik
Paris , 27 . Dez. Bei der Beratung des Haushalts des

Außenministeriums in der Kammer führte gestern Abg .de Fels (Radikal) aus , Frankreich habe auf der HaagerKonferenz sich große Vorteile gesichert. Die Triblllbank lei

geraoezu eine ideale Schöpfung. Die Fortdauer der lieber-
wachung Deutschlands durch die „ Versöhnungskommijsion"
sei zu begrüßen. Frankreich sei jetzt die reichste und mäch¬
tigste Nation des Festlands . — Abg . Reynaud (Rechte)
wünschte , daß die deutsche Grenze „ internationalisiert "
werde ; das erst würde die Sicherheit Frankreichs vervoll¬
ständigen. — Abg . Mandel (der frühere Sekretär Cle-
menceaus und geborener Frankfurter ) warf Vriand vor, er
habe von Konferenz zu Konferenz die Rechte Frankreich»
immer, mehr geopfert und Deutschland zu aut behandelt.

Abg . Herriot (Sozialradikal ) trat für den Briand -
schen Vorschlag eines europäischen Staate nbunds
ein und wünschte , daß Frankreich im Völkerbund einen
solchen Antrag einbringe . — Abg . Dubais (Rechte ) be¬
kämpft den Uoungplan , weil er noch zu günstig für Deutsch¬land sei . Es sei unerhört , daß sogar schon mit der Räu¬
mung der dritten Zone begonnen > ocden sei . Lo¬
carno sei übrigens bekanntlich keine Stopfung Bricmds,sondern des früheren englischen Botschafters in Berlin ,d 'A bernon .

Ministerpräsident Tardieu erklärt , es sei unrich -
t i g , daß mit der Räumung der dritten Zone begonnenworden sei. Auch die zweite Zone sei n u : etwas
vorzeitiggeräumt worden , um den fianzö -
fischen Truppen die Strapazen und Krank¬
heiten des deutschen Winters zu er garen .Vriand bestätigt, daß sich in der d itter : me genau
so viel Truppen befinden wie bisher , von ein . r „Räu¬
mung " könne also nicht die Rede sein . Er hätte
nicht geglaubt, daß seine Politik , die Frankr ich io großeVorteile gebracht habe , in der französischen Kammer auch
noch angegriffen würde . Er sei einig mit PoincarS
gewesen , wie er einig mit Tardieu sei . Er (Briand )
habe mit Locarno ' bis zum letzten Augenblick
für die Sicherheit Polens gekämpft , und
Deutschland Hobe feierlich versprechen müssen , eine Berich¬
tigung der Ostgrenzen niemals durch Waffengewalt
herbeizuführen. Er sei es gewesen , der den Polen
Oberschlesien verschafft habe . Die praktische
Durchführung des Locarno- Gedankens sei das Werk der
französischen Politik . Er (Briand ) habe stets Sieger -
Politik getrieben und gezeigt , daß Frankreich den
Krieg gewonnen habe. Stets habe er auf strenge
Einhaltung des Versailler Vertrags gehalten. Na¬
türlich sei dies nicht ohne Zwangsmaßnahmen mög¬
lich , auf die Dauer lasse sich aber ein 60 - Millionen - Volk
nicht unter Druck halten . An der Locarno- Politik halte er
fest. Mit welcher andern wollte man sie er ' tzen? Auch
ohne die Rheinlandbesetzung gebe es Mög -leiten, auf
Deutschland einen Druck auszuüben.

Die Rede wurde mit starkem Beifall ausgenommen. Ein
Vertrauensantrag für die Regierung wurde mit
303 gegen 266 Stimmen angenommen.

Tardieu erklärte außerhalb der Sitzung , bevor die
französische Abordnung zur zweiten Konferenz nach dem
Haag gehe , wollte sie genau über die Ansicht
des Parlaments unterrichtet sein . (Die Reichs¬
regierung hat dies vermieden.)

Französische Denkschrift zur Flottenkonferenz
Paris . 27 . Dezember. Die Regierung veröffentlicht eine

Denkschrift an die anderen an der Londoner Flottenkonfe¬
renz teilnehmenden Mächte (England,. Amerika, Italien ,Japan ) . Die Flottenkonferenz müsse, so wird gesagt, den
späteren Abschluß eines allgemeinen Abkommens über
EinschränkungderSeerüstungen ermöglichen . Der Kellogg -
vertrag regle nicht die Frage der gegenseitigen
Hilfeleistung gegen den Angriff , er genüge daher nichtfür die „Sicherheit" der Nationen . Die Satzungen des
Völkerbunds lieferten die Grundlage der Unterstützungeines ungerecht angegriffenen Staats . Ein vollständigesFlottenabkommen setze ein« Verständigung über di« Frei¬
heit der Meere und über Zusammenarbeit

egen den Angreifer voraus . Die geographische
age Frankreichs bedinge solche Vorbehalte. Die Ver¬

bindungswege im Mittelmeer seien für Frank¬
reich von nicht geringerer Bedeutung als für England ,
Frankreich wünsche daher auch ein Abkommen für dasMittelmeer.

Die Unabhängigkeitsbewegung in Indien
London, 27 . Dez. Meldungen aus Indien über eine

Verschärfung der Unabhängigkeitsbewe -
gung werden in London mit Besorgnis ausgenommen. Der
Vorsitzende des indischen Nationalkongresses, der in Lahor «
Zusammentritt, soll entschlossen sein, dem Kongreß die Ab -
lehnung der vom Äizekönig Lord Irwin vor einigen

llittike gleich - rsiilv i« KM im MleiüiiMliM Ldk. 8edM L 8v!m
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Wochen angekündigten Dorninion-Rechte für Indien vor¬
zuschlagen , da Indien volle Unabhängigkeit be¬
anspruche . Auch an einer von der Londoner Regierung vor-
aeschlagenen gemischten Konferenz wollen sich die indischen
Führer nicht beteiligen .

Die „Times" meldet , in Lahors seien acht Führer in
Schutzhaft genommen worden. In Kalkutta seien zwei
Bomben und „Schmähschriften

" beschlagnahmt und mehrere
Studenten verhaftet worden.

Der indische Führer Ghandi und verschiedene Genos¬
sen haben für den Kongreß Vorschläge für einen natio¬
nalen Boykott ausgearbeitet . Danach sollen sich z . B.
alle Kongreßmitglieder sofort aus allen gesetzgebenden Kör¬
perschaften in Indien zurückziehen , ferner soll auf allgemeine
Verweigerung des Gehorsams und des
Steuerzahlens hingearbeitet werden.

Neue Nachrichten
Der Reichspräsident an Präsident Jrigoyen

Berlin , 27 . Dez . Reichspräsident o . Hindenburg
hat dem Präsidenten Jrigoyen von Argentinien ein
Telegramm gesandt, in dem er ihn zu seiner Errettung von
dem Anschlag beglückwünscht.

Keine Monopolverkrä
'ge mehr

Berlin, 27 . Dez . Das Warenhaus Karstadt hatte sich
bei der Stadt Berlin um Uebertragung der Sklarek -
Monopolverträge auf 10 Jahre beworben. Bürger¬
meister Scholz hat das Ansinnen rundweg abgelehnt. Ebenso
sollen andere Anträge abgewiesen werden, die inzwischen bei
der Stadt eingegangen sind und die auf eine Monopolstel¬
lung hinausliefen, wie sie den Sklareks eingeräumt worden
war .

Die österreichische Abordnung für den Haag
Wien, 27 . Dez. Bundeskanzler Schober wird in Be¬

gleitung des Finanzministers Juch , des Sektionschefs
Schüller und des Ministerialrats Schönberger am
1 . Januar abends nach dem Haag abreisen.

Der Ring der Gläubigermächte geschlossen
Paris , 27 . Dezember . Amtlich wird mitgeteilt, die Vor¬

beratungen der Finanzsachverständigen der Gläubigermächte
für die zweite Haager Konferenz haben zu einer vollen
Einigung geführt. Die deutsche Abordnung werde also einer
geschlossenen Front gegenüberstehen . Der Präsident der
Bank von Frankreich, Moreau , und seine Mitarbeiter,
Moret und Ouesnay , werden am Sonntag nach Lon¬
don reisen , um mit dem Schatzkanzler Snowden zu ver¬
handeln. (Vermutlich über die Mehranfprüche, die Snowden
aus den Tributzahlungen fordert .)

Sein Mordplan gegen die belgische SSnigsfamilie
Brüssel, 27 . Dez. Die Polizei schenkt dem angeblichen

Geständnis des verhafteten italienischen Anarchisten Ber¬
ne r i, daß ein Anschlag gegen den Hofzug nach Rom ge¬
plant fei , keinen Glauben mehr. Zwei verhaftete Italiener
waren im Besitz von falschen Pässen.

Gasparri erwidert den italienischen Fürstenbesuch
Rom, 27 . Dez. Staatssekretär Kardinal Gasparri

erwiderte den Besuch, den die italienischen Fürstlichkeiten
gestern im Vatikan abgestattet hatten , im Quirinal (könig¬
liches Schloß) . Im Verlauf des Besuchs im Vatikan über¬
reichte der Herzog von Aosta dem Papst ein kostbares Er¬
zeugnis der Goldschmiedekunst des 18. Jahrhunderts . Das
Kunstwerk stellt in Verkleinerung einen goldenen Altar mit
kostbaren Steinen dar ; zwei Miniaturen zeigen Darstellun¬
gen aus dem Leben Christi. Der Papst überreichte der Her¬
zogin von Aosta einen kostbaren goldenen Rosenkranz und
jedem der Fürsten eine Jubiläumsmedaille .

Der Präsident von Mexiko beim Präsidenten der
Bereinigten Staaken

Washington, 27 . Dez . Der neugewählte mexikanische
Präsident Ortiz Rubio mache gestern dem Präsidenten Hoo-
ver sein« Aufwartung und wurde, obwohl er sein Amt noch
nicht angetreten hat, mit großen Ehrungen empfangen.

Aufhebung der Exterritorialität in China
Ranking , 27 . Dezember . Der politische Zentralrat be¬

schloß in einer außerordentlichen Sitzung, am 1. Januar
einen Erlaß zu veröffentlichen , durch den di« Exterritorialität
aufgehoben wird und die in China ansässigen Ausländer
den chinesischen Gerichten unterstellt werden. Ein mit die¬
sem Erlaß verkündetes Gesetz regelt die Rechtsversahren
zwischen Chinesen und Ausländern .

Brand im Weißen Haus
Am Weihnachtsabend, gerade als der Präsident der

Vereinigten Staaten, Hoover , eine Bescherung für Kin¬
der veranstaltete , brach im Westflügel des Amtssitzes in
Washington, wo sich die Arbeitsräume des Präsidenten be¬
finden, Feuer aus, das rasch um sich griff. Die Arbeits¬
zimmer sind ausgebrannt und dieser ganze Teil des Ge¬
bäudes ist so stark mitgenommen, daß er ganz erneuert wer¬
ben muß . Wichtige Akten sind vom Feuer zerstört worden,
doch gelang es , die wichtigsten amtlichen und die Privat¬
papiere zu retten . Das Hauptgebäude blieb verschont , im¬
merhin wird der Schaden auf mehr als 400 000 Dollar
zeschätzt .

Die Ursache des Brands glaubt man auf neue elektrische
Leitungen zurückführen zu sollen, die nicht genügend isoliert
gewesen seien.

Präsident Hoover und seine Frau verloren die Ruhe
nicht . Während der Präsident sich an der Rettung der
Akten beteiligte, führte Frau Hoover die Kinderbescherung
zu Ende. Der Präsident wird vorläufig seine Amtsräume
in das gegenüberliegende Auswärtige Amt verlegen.

Dieser Brand ist das erste Großfeuer im Weißen Haus
seit dem Jahr 1814. Damals bemächtigten sich englische
Truppen unter General Roß der Stadt Washington und
steckten das Kapitol, das Schatzamt, das Kriegsministerium
und das Weiße Haus in Brand. Letzteres brannte bis aus
den Grund nieder. _ _

Stuttgart, 27 . Dezember .
Herausgeberwechsel . Die Monatsschrift für Pastoral -

theologie , eine namentlich in Württemberg angesehene und
gelesene praktisch - theologische Zeitschrift , deren Schriftleitung
seit einigen Jahren in den Händen des Reutlinger Prälaten
v . Dr . I . S ch ö l l und des Professors für prakt. Theologie
v . Hermann Faber in Tübingen lag, geht zum 1 . Jan .
1930 an zwei norddeutsche Theologen über.

Blindenbibel. Die erste Iubiläumsbibel mit Erklärungen
für Blinde wird zur Zeit in der Blindendruckerei im Verein
mit her Stuttgarter Bibelanstalt hergestellt . Einige Teile
des noch nicht ganz fertigen Werkes wurden bereits zu Weih¬
nachten an Blinde des In - und Auslandes teilweise unter
den Herstellungskosten , teilweise umsonst abgegeben .

Zwei Züge entgleist . Die Reichsbahndirektion Stuttgart
teilt mit : Am 25. Dezember um 6 . 12 Uhr ist der Personen¬
zug 728 bei der Einfahrt in den Bahnhof Aldingen bei
Spaichingen infolge vorzeitiger Weichenumstellung mit Lo¬
komotive und einem Eilgutwagen entgleist . Verletzt wurde
niemand. Die Strecke war bis 17 Uhr gesperrt. Die D-Zuge
38 und 211 sowie der Eilzug 284 mußten über Villingen
umgeleitet werden. Im übrigen wurde der Personenver¬
kehr durch Umsteigen an der Unfallstelle aufrechterhalten.
Die Züge erlitten hierdurch Verspätungen bis zu einer
Stunde. Am gleichen Tag um 8 . 15 Uhr ist in Maul¬
bronn - S t a d t der Zug 8 bei der Einfahrt entgleist . Der
Zugführer wurde leicht verletzt ; Reisende kamen nicht zu
Schaden. Die Entgleisung war bis 15 Uhr behoben . Der
Reiseverkehr wurde nicht gestört. Die Schuldfrage ist noch
nickt geklärt.

Stuttgart, 27. Dez . I n d e n R u h e st
'a n d . Ministerial -

rat Häffner beim Wirtschaftsministerium tritt Ende des Jah¬
res in den Ruhestand.

Stuttgart, 27 . Dez . In der Silvesternacht ist in Stutt¬
gart der Wirkschaftsschluß auf nachts 2 Ahr festgesetzt .
. Schießen und sonstiger Lärm ist bei Strafe verboten.

Tagung der würlt . -badischen Kolonialdeutschen . Der Ver¬
band der württembergischen und badischen Kolonialdeutschen
veranstaltete am vergangenen Samstag im vollbesetzten Saal
des Königs von Württemberg seine Weihnachtsfeier, bei der
- er Vorsitzende Direktor Kübel die Begrüßungsansprache
hielt.

Cannstatt , 27 . Dez Ers 'ahbrücke . Es ist beabsichtigt ,
mit dem Bau einer Ersahbrücke für die Wilhelmsbrücke im
Februar oder März zu beginnen.

Vom Tage . Nachmittags wurde im Heslacher Bad ein
68jähriger Mann vom Schlag getroffen und tot in der Bad¬
wanne aufaefunden.

In Boston ist vor kurzem Frau Berta Berger , geb .
Neher, aus Stuttgart beim Ueberschreiten der Straße von
einem Auto angefahren und tödlich verletzt worden. Sie
stand im 82 . Lebensjahr und war die . Witwe des im Jahr
1922 verstorbenen Fabrikanten von Präzisionsinstrumenten
Louis Berger , der ebenfalls aus Stuttgart stammte .

Aus dem Lande
Slockheim OA . Brackenheim , 27 . Dez. Wasserver¬

sorgung . Am 23 . Dezember konnte die von Ingenieur
Wilh. Kimmich - Stuttgart erbaute Wasserversorgung dem
Betrieb übergeben werden. Die Anlage konnte in der kur¬
zen Zeit von 7 Wochen zu Ende geführt werden. Die
Wasfermenge ist so reichlich, daß es schade ist , daß die ge¬
plante Gruppe Frauenzimmern , Haberschlacht , Stockhrim
nicht zustande kam.

Ellwangen , 27 . Dez. Tödlicher Unglücksfall .
Der siebenjährige Sohn Anton des Landwirts Anton
Schmid in Stocken , Gemeinde Rindelbach, der auf dem
Barn der elterlichen Scheune bei Garbenabwerfen mithalf,
stürzte infolge Verschiebens eines anscheinend nicht ange¬
nagelten Bretts durch die dadurch entstandene Oeffnung aus
die Tenne tödlich ab .

Alm , 27 . Dezember. Autounglück . Am Samstag
stieß Ecke Kegler - und Olgastraße ein Kraftwagen von Göp¬
pingen mit einem Almer Auto zusammen. Der Göppinger
Wagen mußte abgeschleppt werden. Ein Insasse des Ulmer
Wagens erlitt schwere Verletzungen am Kopf.

Burgberg OA . Heidenheim, 27 . Dezember. Niedere
irundstückspreise . Zu der freiwilligen Ve >steigerung
on Grundstücken der Grafoon Lindenschen Guts -
erwaltung Schloß Burgberg hatte sich eure sehr
roße Anzahl von Personen eingefunden, so daß der Rat-
aussaal nicht alle fassen konnte . Der gesamte Nerstei -
erungserlös betrug 70 470 Mk . Im einzelnen wurden ge-
oten für das 110 Morgen große Hofgut mit dingl. Gast-
nrtschaft zum „Adler" 27 000 Mk . , für die Mühle mit 80
»argen Feld 20 000 Mk . . für das Landjägerwohngebäude
750 Mk . , für das Rentamtsgebäude 8000 Mk. Für die
ünzelparzellen wurden sehr geringe Gebote abgegeben; es
«trägt der Durchschnittserlös für den Morgen 275 Mk . Das
lederst« Gebot für einen halben Morgen Wiese beträgt
0 Mk . , für einen halben Morgen Acker ebenfalls 50 Mk .
) ie besten Preise erzielten die in unmittelbarer Nähe der
Vohnhäuser gelegenen Parzellen . Das Höchstgebot bei den
lckerparzellen betrug 350 Mk . für 28 Ar 24 Quadratmeter
lcker im Bühlcnfeld, der besten Lage der 4 Ha.
8 Ar Einzelparzellen, darunter 3 Hektar 87Ar Bstesen aus
er Markung Hermaringen , fanden keinen Liebhaber, r

^ .n
Zuschlag wurde nicht erteilt . Alle ausgebotenen Grund
sticke kommen am Samstag, 11 . Januar , nochmals zu
Zersteigerung .

Bera OA Ebinaen . 27 . Dez. Amtsniederlegung ,
öckultbeiß Braia in Berg hat sein Ortsvorsteheramt auf
Äanlassung des Oberamts mit sofortiger Wirkung nieder-

leleqt , so daß die Dienstgeschäfte bis zur Erledigung der
Seiten Ortsvorsteher -Neuwahl nun von einem Amtsver -

veser weitergeführt werden müsjen .
Allmendingen OA . Ehingen , 27. Dez. Brand . Am

dienstag vormittag brannte die Mühle des Allgöwer
, ier vollständig nieder . Die Allmendinger Feuerwehr konnte
>as Feuer auf seinen Herd beschränken . Der Gesamtschaden
>eträgt annähernd 70 000 Mark , der durch Versicherung
zedeckt ist . Als Brandursache wird Kurzschluß angenommen.

L - -

Frankenhofen OA . Ehingen, 27. Dez. Drillings .
Eine schöne Weihnachtsbescherung wurde den Norb . Faß -
nacht , Amtsdienerseheleuten hier, zuteil, nämlich Drillinge,
zwei Mädchen und ein Knabe, welcher eine Viertelstunde
nach der Geburt starb. Die Mutter und die zwei noch
lebenden Mädchen sind munter .

Bucha » a . F .. 27 . Dez. Schwerer Unfall mit
To des folge . Gemeindepfleger Blank in Kappel bei
Buchau fiel beim Futterholen vom Oberling seiner Scheune
auf die Tenne herab und erlitt einen doppelten Schädsl-
bruch, dem er erlag.

Leutkirch , 27. Dez. Verhaftung des Mörders .
Der Mörder des 35 I . alten Landwirts und Fahrradhänd¬
lers Joseph Be che rer konnte am Weihnachtsmorgen in
Untermettenberg Bez .-A . Pfaffenhofen festgenommen wer¬
den . Es handelt sich um den 26 I . a . Joseph Heinrich ,
der als Heuarbeiter und Knecht schon seit Jahren von Zsjt
zu Zeit in die Gegend kam und nun über Weihnachten zu
Haus weilte.

Von der bayer . Grenze, 27 . Dez. Schweres Auto -
ungl ü ck — I m S t r e i t . Der Diplomlandwirt v . B e l l s!
befand sich am Dienstag nacht mit dem Lagerhausverwalter
Wegmann von Jehenhausen auf der Rückfahrt von einer
in Günzburg veranstalteten landw . Versammlung. Bei
Nornheim kam das Auto auf der stark vereisten Straße ins
Schleudern und geriet an einen Baum . Wegmann , der den
Wagen steuerte, wurde so schwer verletzt , daß er im Kran¬
kenhaus in Günzburg starb , v . Bellü wurde leicht verletzt.
— Der 24jährige Bäckermeisterssohn Xaver Linkin Eppis-
bürg geriet mit seiner Braut in Streit , in dessen Verlauf er
sich in seiner Erregung einen ziemlich tiefen Stich in den
Bauch beibrachte . Er mußte ins Krankenhaus nach Lauingsn
verbracht werden.

Aus Baden, 27. Dez. DasIubiläumdes .,Trom¬
peters von Säckingen "

. Viktor Scheffels „Trom¬
peter von Säckingen" kann am 28. Dezember seinen 75.
Geburtstag feiern. An diesem Tag des Jahrs 1854 trat
das Werk , von seinem Stuttgarter Verleger ausgestattet,
seine erste Reise in die Welt an . Heute sind es nahezu
350 000 Exemplare, in denen es verbreitet ist . Das Werk
hat für die Woldstadt Säckingen in einer Art geworben, wie
es nur wenige Städte für sich in Anspruch nehmen können .
Fünf Jahre vor Herausgabe des Werks, also 1849, war
Josef Viktor Scheffel nach Säckingen gekommen .

Singen a . h ., 27 . Dezember . Vom Scheffelbund .
Die für den 28 . d . M . geplante Huldigungsfahrt der schwä¬
bischen Scheffelfreunde nach Säckingen mußte nach Rück¬
sprache mit Bürgermeister und Rat der Trompeterstadt aus
Mai kommenden Jahrs verlegt werden. — Musikdirektor
Zeller, Stuttgart , wird zu diesem Termin einen eigens kom¬
ponierten Schefjeltrompetermarsch herausbringen .

lokales .
Wildbad , den 28 . Dezember 1929—^.

Auszahlung vou MilitLrverforgungsgebührutffen
Samstag, den 28. Dezember , von Verficherungsreute »
Montag , den 30 . Dezember beim Postamt.

Weihnachts -Feiern. Heute abend hält der Fuß -
ball verein in der „Alten Linde " seine Weihnachts¬
feier ab . Ein gediegenes Programm bürgt für gute Un¬
terhaltung. — Sonntag abend veranstaltet der Ar¬
beitersportverein im gleichen Lokal seine Weih¬
nachtsfeier mit Tanz (Jazzmusik) . Neben einer Reihe
guter humoristischer Vorträge, Marmorgruppen, lebender
Bilder , werden 3 Theaterstücke aufgeführt, von denen das
Schauspiel „Die Heimkehr am Weihnachtsabend" (2-Akter
von Carl Siber) das größte Interesse finden dürfte . Der
Held und Hauptdarsteller des Stückes (Hubert Werner)
flieht wegen Verdacht der Mittäterschaft an einem Bank¬
einbruch nach Kalifornien als Goldgräber, wo ihm das
Schicksal wieder hart mitspielt. Nach dreijähriger Abwesen¬
heit flieht er wieder in seine deutsche Heimat, als Dieb
und Mörder verfolgt. Doch kommt seine Unschuld noch
rechtzeitig an den Tag und in tief ergreifender Weih¬
nachtsstimmung endet das prächtige Schauspiel, das die
Zuschauer bis ins Innerste rührt und in Spannung hält.
— Der „Liederkranz" feiert Weihnachten am Sonn¬
tag abend in der Turnhalle. Männerchöre, Tenorsolis
Couplets, ein komisches Duett, sowie ein Theaterstück
bilden das Programm . Gabenverlosung und Ball werden
auch nicht fehlen und können die Anhänger und Freunde
des „Liederkranz" einem stimmungsvollen Weihnachtsabend
entgegensehen .

Die Weihnachtsfeier des Musikvereins am Sonntag
den 22 . Dez. in der „Alten Linde " war außerordentlich
stark besucht. Kein Plätzchen war mehr frei, sodaß viele
Anhänger wieder umkehren mußten , ein Beweis dafür , daß
die Vereinsveranstaltungen unter den Mitgliedern einen
guten Anklang gefunden haben . Es wäre zu wünschen,
daß der Verwaltungsrat sich entschließe, seine nächste
Weihnachtsfeier, im Interesse der Mitglieder in der Turn-
Halle abzuhalten . Kapellmeister Eitel hatte für den must-
kalischen Teil der Feier ein auserlesenes Programm zu -
sommengestellt das an das Können des Orchesters hohe
Anforderungen stellte , denen es in vollem Maße gerecht
wurde. Die gewaltige Tonfülle, die fast in allen Nummern
infolge des begrenzten Raumes mit ungeheurer Wucht
auf die Zuhörer einwirkte , war aber für zarte Nerven
und feinfühlige Ohren fast zu viel. Nichtsdestoweniger
bewies das Orchester Exaktheit, Reinheit und Rhythmus,
was besonders anerkannt werden muß . Die Begrüßungs-
ansprache hielt Verwaltungsratsmitglied Fritz Roth süß,
der für den zahlreichen Besuch , sowie für die dem Verein
zu Teil gewordene Unterstützung auch von Seiten der
Stadt herzlich dankte. Er konnte ferner den aktiven Mu-
Nkern H . Stirn er und H . Rapp für 15 jährige aktive
Tätigkeit und Treue Ehrenurkunden mit je einer Ehren¬
gabe überreichen, mit dem Wunsche , daß es ihnen vergönnt
fern möge , noch recht viele Jahre aktiv Mitwirken zu können .
Dress Ehrung möge ein Ansporn für die übrigen Musiker



sein, durch fleißige treue Mitarbeit dieselbe Auszeichnung
zu erlangen . Das Theaterstück „ Die verhängnisvolle Mu -
stkprobe " und die „ Humoreske " Musikantenstreik fanden
volle Anerkennung und verdienen die Mitwirkenden H .
Stirner , H . Rapp , Fr . Hensler , Nob . Bott , Willy Schlüter
Karl Rothfuß , W . Aberle , W . Großmann , Willy Willig ,
Willy Drechsler, Robert Krauß und Frl . Eitel alles Lob,
was in dem reichen Beifall zum Ausdruck jkam. Auch H .
Rapp und Max Eitel ernteten mit ihren Solo - Vorträ -
gen lebhaften Applaus . Das reichhaltige Programm wurde
flott und rasch abgewickelt und nach der Gewinnausgabe
die so manches Herz erfreute, fand die wohlgelungene
Feier ihr Ende .

Unterer Schwarzwald - Nagold -Turngau . Dem Bei¬
spiel anderer Turnkreise der Deutschen Turnerschaft folgend ,
hat auch der 11 . Turnkreis Schwaben die hauptamtliche
Anstellung eines Wanderturnlehrers beschlossen. Für
denselben wurde Rud . Nord - Göppingen gewonnen ,
welcher an der Amerikariege vor drei Jahren teilnahm
und der erst kürzlich einen Kursus an der Deutschen Turn¬
schule in Berlin mitmachte . Sein Aufgabenkreis besteht
darin , hauptsächlich die ländlichen Gaue und Vereine mit
den neuzeitlichen Uebungsformen unseres deutschen Turnens
vertraut zu machen . Dieser Beschluß dürfte wohl in allen
Turnerkreisen lebhaft begrüßt werden . Des weiteren ist zu
berichten, daß zwischen der Deutschen Turnerschaft und
dem Deutschen Schwimmverband auf dem Verhandlungs¬
wege am 21 . und 22 . Dezember ds . Is . eine Einigung
erzielt wurde mit dem Zweck , die schwimmerischen Belange
beider Verbände auf freundschaftlicher Grundlage gemein¬
sam zu fördern . Vorläufig wurde eine Arbeitsgemeinschaft
der Gleichberechtigung vereinbart , welche später zum Zu¬
sammenschluß beider Verbände führen wird . Damit ist der
Anfang gemacht, dem unliebsamen Streit zwischen den
Sportverbänden und der Deutschen Turnerschaft ein Ende
zu bereiten . Es wäre daher im Allgemeininteresse nur zu
wünschen , daß in absehbarer Zeit andere Verbände diesem
guten Beispiel folgen werden . Der Beschluß des Deutschen
Turntages hat damit die ersten Früchte getragen . 5ch .

Nicht kochen,
sondern nur Ovomaltine in heißer Milch oder in heißem
Wasser auflöfen . Dann haben Sie ein Nährgetränk , das
Ihnen sehr schnell neue Kräfte zuführt . Ovomaltine ist
meist schon in 10 — 20 Minuten vom Körper ausgenommen ,
belebt also schnell.

Originaldosen mit 250 gr Inhalt zu 2 .70 RM ., 500 xr 5.— RM .
in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .
Gratisprobe und Druckschriften von

Dr . A . Wunder G . m . b . H ., Osthofen - Rheinhessen .

Künstliche Lichter !
Nun erstrahlt der Christbaum Abend für Abend in den

Häusern ., . Die Kerzen flammen auf , und glänzende Augen
versenken sich in deN milden Schimmer , der von ihnen aas¬
geht . Es ist seltsam : obwohl die Elektrizität fast überall das
altväterliche Kerzen - und Erdöllicht verdrängt hat , die Be¬
leuchtung des Christbaums konnte sie bislang nur in ge¬
ringem Maß erobern . Das hat seinen besonderen Grund :
elektrisch beleuchtete Christbäume kommen uns unlebendig ,
künstlich, gemacht vor . Es fehlt das leise Flackern und
Duften der Kerzen ; es fehlt die Echtheit und Glut des
Feuers : es fehlt das Leben des Lichts .

Dieser Christbaum mit seinen lebendigen Lichtern will
uns ein Gleichnis sein. Alle , die sich in diesen Tagen um ihn
scharen, will er fragen , ob auch sie ein Weihnachtslicht in
ihren Herzen angezündet haben , und ob es ein echtes
oder ein künstliches Licht sei , das in ihrer Seele brennt .

Das elektrische Licht kann nach Belieben ausgeschaltet
werden . Eine Drehung am Lichtschalter , dann ist es auf
einmal dunkle Nacht . Es gibt auch ein Weihnachtslicht , dos
ausgeschaltet werden kann . Wenn die Festtage verrauscht
sind , dann beginnt der Alltag wieder und die Weihnachts¬
botschaft ist verstummt , tot , erloschen. Die Seele hat den
Glanz der Ewigkeit von sich abgestreift . Jetzt folgt sie wie¬
der den Gesetzen des Werktags .

Das Kerzenlicht brennt und strahlt Wärme aus . Und
es verzehrt die Kerze , in der es brennt . Darin zeigt sich
sein Leben , daß es Nahrung braucht und die Nahrung umsetzt
in strahlende Glut . Auch der Mensch soll ein solches echtes
Weihnachtslicht sein, das , wenn es einmal angezündet ist ,
nicht mehr erlöscht, bis es sich im Dienst verzehrt hat . Er
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trägt seine Glut und seine Wärme hinaus in die Welt und
ins Jahr hinein , um allen , die seine Wege kreuzen , zu leuch¬
ten und zu dienen . Die Glut aber , die er ausstrahlt , ist die
Liebe . Und der sie entzündete , ist der , welcher selbst ein
lebendiges Licht der Welt war und sich verzehrte im Leuch¬
ten bis zum Kreuz . Die Kerze vergeht , um Licht zu schaf¬
fen . Das ist ihr Leben , daß sie leuchtend stirbt und in froh -
glänzenden Augen sich spiegelt . Und es gibt keine höhere
und reichere Lebensbestimmung für den Menschen als die :
„In serviendo consumor " — „Im Dienen verzehre ich mich "

_ K. H .

Kleine Mchächlen ans aller Welt
Die Radinmverkenerung . Das Radium , dem mehr und

mehr Bedeutung als Heilmittel zuerkannt wird , hat den
großen Nachteil , daß es unerhört teuer ist. Ein Gramm
kostet ungefähr 210 000 Mark . Von dem Weltvorrat von
etwa 42 Gramm besitzt Deutschland nur etwa 6 Gramm , die
sich aber auf eine ganze Anzahl von Kliniken verteilen . Der
Preis wird von der belgischen Minengesellschaft von Katanga
(Afrika ) , wo der größte Teil des Radiums gewonnen wird ,
im Interesse ihrer Riesengewinne hochgehalten . Zum Scha¬
den der Krebskranken , für die es besonders angewendet
wird . Im Jahr 1927 erlagen in Deutschland 69 000 Men¬
schen der Krebskrankheit gegen 59 000, die der Tuberkulös «
zum Opfer fielen .

Granatenfund auf Ehrenbreitstein , Auf dem Ehren breit¬
stein bei Koblenz fanden Spaziergänger am Eingang Nie -
dsrberg fünf gefüllte französische Grayaten , von denen eure
sogar mit scharfenyZünder versehen war . Die Posizei Hellte s
die Granaten sicher. /

'

Gasvergiftung . Durch die einem schadhaften Ofen ent¬
strömenden Kohlengase wurden in Nürnberg in der Ehrist -
nacht die Frau und das Kind eines Kohlenhänd 'ers im
Schlaf getötet . Der Mann wurde mit schwerer Vergiftung
ins Krankenhaus verbracht .

Zwölf Selbstmorde und Selbstmordversuche in Berlin .
3n der Zeit zwischen Weihnachtsabend und zweitem Weih -
nachtsfeiertag wurden in Berlin ein Dutzend Selbstmorde
und Selbstmordversuche gemeldet . Die Feuerwehr mußte
nicht weniger als IMmal

'
in Tätigkeit treten . Jnsbssonders

handelte es sich um Wasserrohrbrüche , die darauf zurück¬
zuführen sind , daß auf den ziemlich starken Frost vor Weih¬
nachten plötzlich Tauwetter und Regen fo

'
7 Die zahl¬

reichen Brände , de außerdem gemeldet wurden , waren
nur von geringem Umfang .

Die 60 Jahre alte Witwe Brachmann in Derlin - Weißen -
see, sowie ihr Untermieter Eehrike und dessen 63jähriger
Bruder , der Zollomtmann Gehrike aus Frankfurt a . M .,
wurden in ihrer Wohnung durch Gas vergiftet tot aufge¬
funden . Die Gashähne in der Küche standen offen. Es
scheint sich um einen Unglücksfall zu handeln

Am ersten Feiertag erstach in Berlin - Oberschöneweide
der 34jährige Buchha 'er Längerich seine 27jährige Frau
und sein dreijähriges Kind und brachte sich dann selbst drei
lebensgefährliche Stiche bei. Längerich , der vier Jahre im I
Felde gestanden hatte , sollte am Tag vorher wegen Nerven - s

Zerrüttung in eine Heilanstalt verbracht werden , Ke Auf -
nahmeschwester empfahl jedoch, den Mann über die Feier -
t tge bei seiner Familie zu belassen.

Politischer Einbruch ? In der Weihnachtsnacht wurde in
t ie Räume der Landesvereiniguug der Kriegsbeschädigten
in Graz eingebrochen . Die Täter beschädigten die Geichäkts -
b ücher und das Aktenmaterial und nahmen einen Teil da¬
von mit . Da die Einbrecher die vorhandenen Lebensmittel
unberührt ließen , nimmt man an , daß der Einbruch von
politischen Gegnern verübt worden ist .

Märkte
Mannheimer kleinviehmarkt , 27. Dez . Zutrieb : 70 Kälber ,

9 Schafe , 205 Schweine , 278 Ferkel und Läufer , 5 Ziegen . Preise :
Kälber 78—100, Schafe 45—47 , Schweine 85—88, Ferkel bis
4 Wochen 26—32, über 4 Wochen 35—44, Läufer 50—56, Ziegen
12—24. Marktverkauf : Kälber lebhaft , ausverkauft . Schweine
ruhig , Ueberstand , Ferkel und Läufer mittelmäßig .

Würtk . Holzverkaufserlöse . In der ersten Dezemberhälfte wur¬
den bei Holzver kaufen aus den württ . Staatswaldungen folgende
Erlöse in Prozenten der Landesgrundpreise erzielt : für Nadel¬
stammholz aus 10 Forstbszirken des Schwarzwalds , und zwar
für 638 Fm . Fichten - und Tannenstammholz neuer Fällung 101
Proz ., für 130 Fm . desgl . 104 Proz . und für Ho' r Fällung ,
worunter 2873 Fm . Fichten u . Tannen im Durch ' o . . . oä Proz . und
44 Fm . Forchen 80 Proz . ; aus 3 Forstb ch . ,n des Unterlands
für 355 Fm . Fichten und Tannen neuer Fällung 100 Proz . ; aus
3 Forstbezirken des Nordostlands für 593 Fm . Fichten und Tan¬
nen ( Sturmholz vom Sommer 1929) und für 84 Fm . Fichten und
Tannen alter Fällung je 95 Proz . ; aus 4 Albforstbezirken für
170 Fm . Fichten und Tannen und 6 Fm . Forchen (Holz neuer
Fällung ) 105 Proz . und für 166 Fm . Fichten und Tannen alter
Fällung 95 Proz . ; aus 5 oberschwäbischen Forstbezirken für Holz
neuer Fällung , und zwar 1113 Fm . Fichten und Tannen 96 Proz .
und für 97 Fm . Forchen 95 Proz . ; für Rotbuchenstn 'imbolz auf
dem Stock aus verschiedenen Forstbezirken , und zwar

' Ir 800 Fm .
der Güteklassen A , N und F 106 Proz ., für 250 Fm . der Güte¬
klassen A , N und F 108 Proz . je der Lindesgrundoreise dieser
Güteklassen und für 320 Fm . der Güteklassen A , N und F durch¬
schnittlich 102 Proz . der Landesgrundpreise der Güteklasie N : für
Nadelholzstangen bei 7 Verkäufen 91—117 Proz . der Landesgrund¬
preise ; für gereppeltes Fichtenpapierholz auf dem Stock aus 56
Forstbezirken , und zwar für 500 Rm . 1 . Kl . 19,21 2 . Kl, 15,82
3 . Kl. 12,43 pro Rm . oder im Durchschnitt 113 Proz . der Lan¬
desgrundpreise , ferner für 30 370 Rm . 1 . , 2 . und 3 . Kl . 18,20
15 und 11,75 F je Rm . oder 107 Proz . der Landesgrundpreise -,
für 4550 Rm . Fichten - und Tannenpapierholz auf dem Stock (in
der Rinde ) 1 . Kl . 16,05 F , 2 . Kl . 12,84 3 . Kl . 9.63 je
RM . oder 107 Proz . der Landesgrundpreise : endlich kür Brenn¬
holz (bei 40 Verkäufen insgesamt 2013 Rm . Laub - und 2537 Rm .
Nadelbrennholz ) 98 Proz . der Bezirksgrundpreise für 1930 , die
durchschnittlich um etwa 7 Proz . höher sind als die für 1929 . —
Zwei größere oberschwäbische Privatforstverwaltungen erzielten
folgende Durchschnittserlöse in Prozenten der Landesarundpreis « :
für 7000 Fm . Nadelstammholz (Fichten und Tannen ) 1 . bis 6. Kl.
95 Proz ., für 4950 Fm . desgl . 1 . bis S . Kl. 95 .6 Proz . und für
2000 Fm . desgl . 1 . bis 6 . Kl . 100 Proz ., ferner für 650 Fm . desgl .
1 . bis 6 . Kl . ebenfalls 100 Proz . und für 432? Fm . desgl . 1 . bis
6 . Kl. 92 Proz .

Weller
Infolge der Depressionstätigkeit im Nordwesten ist für Sonn¬

tag und Montag immer noch vielfach bedecktes und auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Siickstoffdängung
Jeder Landwirt weih , daß die Erträge seiner Felder in hohem

Maß von einer ausreichenden Ernährung Ver Pflanze mit Stick¬
est off , Phösphorsäüre und Kali abhängen . Ein Fortfall oder eine
Einschränkung der Düngung würde ein starkes Sinken der Flächen¬
erträge zur Folge haben . Bei den hohen , festen Kosten , die heut «
auf jedem Betrieb lasten — man denke nur an die Löhne , Zinsen
und Steuern — würde ein Zurückgehen der Erträge eine Ver¬
teuerung der Produktion bedeuten . Die Kunstdünger¬
anwendung muß daher als ein wichtiges Mittel zur Ver¬
billigung der Produktion und damit zur Behebung der
schweren Krise , in der die Landwirtschaft sich befindet , angesehen
werden . Dies trifft vor allem für den Stickstoff zu . Wenn
eine Stickstoffdüngung sich in der Vorkriegszeit schon bezahlt
machte , so ist dies heute noch mehr der Fall , da im Gegensatz zuden Preisen anderer landwirtschaftlicher Erzeuguagsmittel die
Stickstoffpreise dauernd gesunken sind . Sie liegen etwa 30 Proz .
unter dem Breis von 1913. Um aus der Stickstoffanwendung den
höchstmöglichen Nutzen zu ziehen , ist sachgemäß « und frühzeitige
Anwendung unbedingt erforderlich . Um hiefür den Stickstoff zur
Hand zu haben , ist frühzeitiger Bezug unbedingt notwendig .

Ev . Gottesdienst . Sonntag nach dem Christfest, den
29 . Dezember 1929 Hhr Predigt , Stadtpfarrer
Dauber , Kindergotlesdienst fällt aus . 1 Uhr Christenlehre
(Söhne ) , Stadtpforrer Dauber . Die Bibelstunde fällt aus .

Kath . Gottesdienst . Sonntag n . Weihnachten . 7V«
Uhr Frühmesse . 9 '/i Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr An¬
dacht. Montag und Dienstag 7V, Uhr hl. Messe.

Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag
und Werktag vor der hl . Messe . — Kommunion
Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

kimdsII'Vereiil Wädsü e. V.
Zm Samstag den 28 . Oerember 1929 lindst im

dsstlisus ?ur „ Ziten Uncle" unsere. -keler
ststt, W02U un8ere MtZIiecier mit ihren Znxe-
köriZsn sowie ksteunds und dünner unseres

Verein8 sreunciiic1i8t ein^elsden 8inci.
ver A,ussÄ,u 6.

Linlsst 7 Ukr . Anfsns 7 .30 Ukr .
Dem Verein ruZedschte dsden rur Verlosung
vollen im Vereinsioksi „Zite Uncle" sbZeZeben

werden.
Zuk Wunsch werden solche such sbxekolt .

Krieger- ii.
Mlibgll.

ver Verein Kult nm 1 . ) snuar 1930 seine

MgiM -kiM
verbunden mit

Osben - Verlosung
in der k^estbslle sb .
keMMeökkmivgSVs, kegin« 6/2 lllir.

Die Lbrenmit §Iieder und Knmersden werden
kieru freundlickst einAeluden.
Der Ausschuss .

dIS . Die Kameracken erksllen Linlriltskarlen , okne Karte Kat
niemanck 2ulrit1 . — Dem Verein ruFecksckte freiwillige Gaben
wollen beim 2 . Vorslanci , llritz Kloll, ocker beim Vereinsckiener ,
llritz Sckmick , adxeseben vvercken; auk wunscb wercken dieselben

auck sbxetioll .

GH

Ksäkailrer-Vereill
«8vImsiMSlä" Wäbsä e. V.
Zm Lonntsx cien 5 . dsnusr 1930 kinciet in cisr

8tsdt . Turn - unci Tsstkslie un8ers

verbunden mit dskenveriosunZ unci Tun ? ststt ,
woru vir un8ere Lkrsn- , psssivsn und aktiven
ZiitAjeder sowie die xessmte Unwolmersdiskt
ru Lsmütlicken Stunden kerrlicDst einlsdon

Eintritt kllr I>lichtmitxlieder 1 Nsrk .
Ssslöffnuns 6 Ukr . vexinn 7 Ukr.
Dem Verein ruZedsckte dsben KL ^ . eri am
ö . dsnusr mor§6N8 in der lurniisile 3d§e§ebsn
werden. ZuiUVun8ck werden solche such sbAekoit.

ver ^ ussekust .
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haben gelöst (in alphabetischer Ordnung ) :
Stadtschultheiß Baetzner und

Frau .
Karl Bott , Uhrm . und Frau .
Stadtpfleger Brachhold und

Familie .
Frau Ioh . Brachhold Witwe .
Bezirksnotar Brehm u . Frau .
Oberstleutnant von Breuning ,

Badkommissär und Frau .
Arnold Britzelmaier , Fabrik -

direktor und Familie .
Julius Britzelmaier .
Stadtpfarrer Fischer mit

Mutter und Schwestern.
Otto Fischer.
Oberregierungs - Medizinalrat

Dr . Fritz und Frau .
Walter Fritzsche , Hotelier und

Frau .
Theodor Gack und Frau .
Hauptlehrer Geray .
H. Häberle und Frau .
Adolf Held und Frau , Fri¬

seurgeschäft.
Kaufmann Kappelmann und

Familie .
Louis Kappelmann , Metzger¬

meister und Frau .
Otto Karrer und Frau .
Familie Knaupp , Kath . -Stift .
Karl Krauß , Architekt und

Frau .
Karl Krauß , Metzgerobermstr.

und Frau .

Schlachthausoerwalter Kroll
und Frau .

Dr . Lindl und Frau .
Stadtbaumstr . Munk u . Frau .
Eugen Pfau , Metzgermeister

und Frau .
K . Plappert , Apotheker und

Frau .
Fritz Rath , Bankdirektor und

Frau .
Georg Rath , Pension Rath

und Frau .
Fr . Rumpp , Spark .-Verwalter .
Aug . Schmid , Rechnungsrat

und Frau .
Apotheker Stephan und Frau .
Familie W . Treiber , Säge -

werk Windhof .
Oberbauinspektor Vogt und

Frau .
Joseph Wetzel und Frau ,

Rennbachbrauerei .
Oberlehrer Wildbrett u . Frau .
Freifrau P . von Wittgenstein .
Oberrechnungsr . Wohlwender

und Frau .
Oberlehrer Wörner und Frau .
David Wurster und Frau ,

Hotel zur Sonne .
Karl Wölber , Oberzollinspektor

i . R .
Frl . Therese Wölber .

Kehrichtabfuhr.
Am Dienstag den 31 . ds . Mts . morgens

findet eine Kehrichtabfuhr statt .
Stadtschultheißenamt .

l^ieäerkrsnr
Wiläbsä

MM

Dem Verein ruxedackte Oaben
kür Nie Verlosung wollen beim
Lckriktkükrer Se^delmsrm (Sckuk -
kaus kott) abxezeben werden .
Llle Mtxlieder erkalten Pintritts¬
karten rugestellt , okne Karte
Kat niemancl Zutritt.
Kinder unter 16 dskrsn werden
adxewiesen .

/^m ZonntaZ äem 29. verember 1929 iinäel in
äer 8tää1iscken lurn - unä ?estka ! ie unsere

Bestellungen
auf

MM
.

- kem
statt . Hieru weräen unsere Ltn en - , passiven unä
aktiven Mtgiisäer mit ihren bamilienanZebörisen
ergebenst eingelaäen . — Auswärtige Lesucber
können nack vorberiger ^ nmeläung beim Vorstanä

eingetübrt weräen .

KM
nimmt entgegen

Buchdruckerei
Wildbader
Tagblatt

8ssI8Nmwg 5 M . Lkglllv Mkllicd 6 vdr .

ML nebst 2ubekSr kanten Sie dllllxst bei

Lock- und pavlerkandlune .

Nttg. Veutscher Sewerkschastsbund
Srisausschufi Wildbad .
Vom Arbeiter -Sportverein ist zu feiner am 29 . Dez. in der
„Alten Linde " stattfindenden

Weihnachts-Mer
Einladung ergangen und ersucht um zahlreiche Beteiligung

Möge der schöne Erfolg unserer Weihnachtsfeier
Va *stand .

bei den Mitwirkenden einen warmen Nachhall
finden . Der Turnrat .

OerTurnverein Wilübaö e V.
sagt allen denen, die zum guten Gelingen seiner
Weihnachtsfeier beigetragsn , insbesondere den
Stiftern von Ehrengaben , die den Aufbau des
so reichhaltigen Gabentisches ermöglichten, ferner
für den überaus starken Besuch der Veranstaltung

Laden
in Laimbach

gesucht.
Angebote unter „Laden 304 "
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Morgen Sonntag früh

Hauptprobe.

Reichst»««-
Ortsgruppe WilSbad

Zu der am 29 . ds . Mts . stattfindenben Weihnachts -Feier
- es Arbeitersporkvereins Wtl- bad
ist Einladung ergangen , wovon die Mitglieder in Kenntnis
gesetzt werden . Der Vorstand .

4

Natur Kräste
sind kostbares Qut. Lckütren 8«
sick vor den Oekskren der 2ux -
lukt. Oie wärme - und kräktedü-
denden Xsiser 's Nrust -Laramek
len drinxen sickere und scknelk
ttilke in leickten und sckweren
kkustenkällen. Sie sind das wakr »
und billige, tausendkack dewädrtt
Volksmittel , Llekr als 15 006

v ^uMl
'
^ '

p^ . Voss 90 pk§
Qebraucken Sie stets

vru8t - VsrsOlieUen

mit osn ZTannsn

errlicke

Mckwünscke rum fakreswecksel
r:u entbieten , ist eine alte seböne Litte unä eine
pkliebt geZen k^reunäe , bekannte unä LesÄiLtts-
kunäen , äer sieb niemanä enirieben sollte .
WLKIen auck 8ie bitte äie borm äer Anreise im
Wiläbaäer lasblatt .

3 !e erkuüen klerclurek lkre pflickt

ln einkackster unä ansenebmster Weise. 8ie ver¬
sessen niemanä , ersparen Lckreibarbeil , vruek -
unä portokosten unä erkalten sieb äie ? reunä -
scbatt aller im äakre

Wildbad.
Die für Sonntag nachmittag

geplante
Zusammenkunft

findet nicht statt.
Wir suchen einen

mit Führerschein II und lll 8
als Reseroefahrer zu unserem
Last- und Personenwagen .
Derselbe muß gelernt . Schlosser
oder Mechaniker sein . Wir
erbitten schriftliche Angebote
mit Lebenslauf . Persönliche
Vorstellung ist vorerst zwecklos.
Papierfabrik Wildbad ,

feile
2u Kaden bei : Stadt -Lpotkeke Dr.
L . Vietrzer tlacttk ., tt. Stepkan ;
Lberkard - Vroxerls Carl plappert ;
Lmilie klammer ; kudwix Kappel¬
mann und wo Plakats slcktdar .

1930 aller Lrt, wie pückse , k/iarder ,
dltisse , peldkasen , Kanin usw.
kaukt ru KSdrsten ?azesprelsen
kellliimMliiiii ü . L » . Mid

4rdoitor-Lpottwreiii Mäbsü
Sonniss , 29 . verember 1929

kinäet im Uotei unsere

WlmsMz -keiek
verbunäen mit musikalischen , theatralischen
unä sportlichen Darbietungen sowie Oaden-
Verlosung unä Tanr statt. — Unter snäerem
kommt äss bekannte Weiknackfs-Lckauspiel
M gelmködr sm VsiimsrlitAibemI

rur Ausführung .
Wir Isäen preunäe unä Oönner unserer Lacke
sowie unsere verekrl . passiven unä aktiven

>Iitglieäer freunälick ein.
Der ^ ussckiust.

SssISkkvvvg 8 vdr. Legiiill vtlakllicli 7 vkr.
Lislrltt kür Ntgttvüvr krsi . sticlitmllgl . S8 kks.
KM. Dem Verein ruzedaekle Qaben wollen in der
„^lten Kinde " sbzeseben werden . Luk Wunsck werden

die Qaben auck abg-ekiokt .

Een

MkmiMick
lnunsersrIrckschstrNe

lMrIbeün
-1-

*

Derblüffsnö
bUgöllrMiol»
in erstklassigen
»M-ri,5rerraeu1 voavr̂ riv

MungDWl

8 kligii 8oi 6 lksu 8 kkorrdkM

Lonntsz äen 29 . Dezember, naebmittaKS lVs llbr

Xloderrvrstellllllg
K!iri8ljilcd6li8 Medeiibiick
öin Weiknacktsmärcksn in 3 Lktsn von Ulrick von der Irenck.

IlMMtsgi 4 vdr kremüemmtellmii
2u ermäklZten Preisen

Vem IM
Operette in 3 Lkten von Künneks . — Lezinn 4, Pride 6 ^ vkr.

Mttwocb , l . äanuar (Neujahr), nacbm . IV2 vbr

6tiri8liiikll6li8Ugretlklidukti
IsvdMtsV 4 vdr - r« kiel««« kreiK»

liüMiilizklonllg
Operette in 3 Lkten von deo Pall. — gewinn 4, linde xsxen 7 llkr .

« W

-
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